
EU-Erweiterung

Das hat die CDU erreicht:

� Mit der Osterweiterung der Europäischen Union konnten wir die Zone
der Stabilität und des Wohlstandes ausweiten und weiteren Ländern
 zugänglich machen.

� Mit der Slowakei hat am 1. Januar 2009 das erste Land aus Osteuropa 
den Euro als offizielles Zahlungsmittel eingeführt.

� Arbeitsplätze in Deutschland sind durch die Übergangsregelungen
 gesichert worden.
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Das sind unsere Ziele:

� Eine Konsolidierungsphase im
EU-Erweiterungsprozess. Die Fes -
tigung der Identität und der Insti-
tutionen der EU muss Vorrang vor
weiteren EU-Beitritten haben. Eine
Ausnahme kann es nur für das
fortschrittliche Kroatien geben.

� Den Beitritt neuer Staaten nur,
wenn die Aufnahmefähigkeit der
EU gewährleistet ist und die Be-
werberländer alle Voraussetzun-
gen erfüllen.

� Für die Türkei halten wir eine
 Privilegierte Partnerschaft mit
der EU für die richtige Lösung.

� Andere Perspektiven für die euro-
päischen Nachbarn der EU, die nicht
oder noch nicht Vollmitglieder wer-
den können, wie zum Beispiel die
„östliche Partnerschaft“ mit Staaten
wir Armenien und der Ukraine.

� Maßgeschneiderte Nachbarschafts-
abkommen der EU mit nicht-euro-
päischen Staaten.
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